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Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Königl. provinzial⸗Inlelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
a Eingang: Plaugengaffe Nre. 385. 
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NO. 102. Sonnabend, den 2 Mal. 1848. 
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Sonntag, den 3. Mai 1846, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 7 uhr Herr Archid. Dr. Kuiewel. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial · 
Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner“ 
Dienſtag, den 5. Mai, Mittags 1 Uhr, Beichte. 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. ö 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtot Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 

. Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 2. Mai, Mittags 1214 Uhr Beichte.) 

St. Micelal. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. 

St. Catharinen. Vermittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mit⸗ 
tags Herr Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. 

St. Brigitta, Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Lie. Vartoszkiewicz. 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr Prediger Böck. Aufang 9 Uhr. Communion 
und den Sonnabend vorher um 2 Uhr Vorbereitung. N 

Carmeliter. Vormittag Herr Vicar. Damski. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 
Michalski. Deutſch. 8 b 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Pred. Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. Nach⸗ 
in Herr Prediger Blech. Sonnabend, den 2. Mai, Mittags 1274 Uhr, 
Beichte. b 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongevius. Polnisch: 

St. Petri und Pauli. Vormittag Militairgottesdienſt Herr Divifionsprediger Dr. 
Kahle. Anfang 97 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 11 Uhr. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 

St. Varbara. Vormittag Herr Pred. Karmann. Nachmittag Heer Prediger 
Hehiſchläger. Sonnabend, den 2. Mai und Dienſtag, den 5. Mai, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, Beichte. 
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St. Bartholomät. Vermittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm. Beichte 815 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. 

Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 10 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Ternwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 
79 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr. 

Himmelfahrt: Kirche in Neufahewaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 
9 Uhr, Beichte 33 Uhr. Nachmittag Gottesdienſt der engliſch⸗biſchöflich en 
Gemeinde. Herr Pred. Lawrence. Anfang 235 Uhr. 5 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. \ 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang um 10 Uhr. 
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Angemeldete Fremde. 5 
Angekommen den 30. April und 1. Mai 1846. 


Die Herren Kaufleute C. Gürlich aus Berlin, H. Schirmacher aus Elbing, 
W. Muttrag aus Memel, J. Möller, C. Moſer, E. Dreyer und Herr Dr. phil. N. 
Hübner aus Königsberg, Herr Steuermaun E. Lobale aus Oſchersleben, die Herren 
Particuliers E. von Cube, W. von Dahl nebſt Frau Gemahlin und Herr Arzt von 
Kruſenſtern aus Riga, die Herren Ritterguts beſitzer C. Krüger aus Karbowo, G. v. 
Keudell aus Gielgudiſchken, Herr Lieutenant im Sten Landw.⸗Regt. A. Deinert aus 
Marienwerder, log. im Engliſchen Haufe. Herr Kaufmann Anheim aus Königs⸗ 
berg, Herr Handlungsdiener Reſenſtock aus Putzig, Herr Gutsbeſitzer Schulz aus 
Graudenz, log. im Deutſchen Haufe. Die Herren Gutsbeſitzet von Marwitz aus 


Borreſtowo, von Marwitz nebſt Familie aus Tuchlin, Kerſten aus Luboczin, Ewert 


aus Tauenzin, Herr Lieutenant Hannemann aus Putzig, log. im Hotel d'Oliva. 
Herr Gutsbeſitzer von Palubicki aus Stangenberg, Herr Wegebanmeifter Chrenreich 
nebſt Frau Gemahlin aus Dirfchau, Hert Rentier Lutterkorth aus Culm, leg. in 
den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer Dyck nebſt Frau Gemahlin aus Zugdam, log. 


im Hotel de Thorn. 
au R 0 j — 
Bekanntmachung. i 
8 Der hieſige Einwohner Johann Lerch hat beantragt, in dem Hauſe Kumſt⸗ 
gaſſe No. 1085. eine Zündholzfabrikation einrichten zu dürfen. Gemäß § 29. der 
allgemeinen Gewerbe-Ordnung wird dieſes Vorhaben hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
uiß gebracht, um etwaige Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen präkluſiviſcher 
Friſt bei der Polizei-Behörde anmelden zu können. 
Danzig, den 29. April 1846. 
Det Polizei⸗Präſident 
v. Clauſe witz. 
2. Daß der Oekonom Adolph Kirſten zu Groß Wickerau und deſſen Braut 
Wittwe Sophie Henriette Weylandt geb. Radtke vor Eingehung ihrer Ehe, mittelſt 
Vertrages vom 30. März o., die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen haben, 
wird hierdurch bekannt gemacht. 
Elbing, den 1. April 1846. 
Königliches Land⸗ and Stadtgericht. 


| 
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3. Die Kabrunſche Gemälde⸗Sammlung in dem Haufe Hundegaſſe No. 39. 

wird dem Beſuche des gebildeten Publikums von jetzt ab bis zum 1. Novem⸗ 

ber c. an jedem Sonntage Mittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet ſein. 
Danzig, den 2. Mai 1846. 

{ Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Höne. Abegg. Albrecht. 
4. Durch eine Verordnung vom 19. März d. J., find beſtummte Vorſchriften 
darüber ertheilt worden, welche Vorkenntutſſe diejenigen Schüler nothwendig beſitzen 
müſſen, die zu dem Unterrichte in der Königlichen Navigationsſchule zugelaſſen mer 
den wollen. Es iſt in dieſer Beziehung angeordnet, daß jedem Schüler, welcher 
nach der deshalb anzuſtellenden Prüfung dieſe Vorkenntniſſe nicht beſitzt, die Auf⸗ 
nahme in die Königl. Navigationsſchule verweigert werden ſoll. Die desfallſige 
Bekanntmachung iſt in dem Amtsblatte enthalten und in einem beſondern Abdrucke 
den Waſſerdienern behändigt worden, bei welchen ſolche eingzfegen werden kann. 

Indem wir darauf aufmerkſam machen, bemerken wir zugleich, daß die neuer⸗ 
dings eingerichtete Elementarklaſſe bei der hieſigen Königl. Navigationsſchule den 
Zweck hat, den Schülern dieſe für den Eintritt in die Letztere erforderlichen Schul⸗ 
kenutnſſe zu gewähren. Wir fordern daher die Eltern und Vormünder der ſich dem 
Seeweſen widmenden Knaben hiedurch recht dringend auf, die Letztern an dem Un⸗ 
tertichte jener Elementarklaſſe Theil nehmen zu laſſen, und denſelben dadurch eine 
gründliche Bildung für ihren künftigen Beruf zu verſchaffen. 

Danzig, den 22. April 1846. 5 5 

Die Aelteſten der Kauf mannſchaft. 
Höne. Albrecht. Baum. 
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AVERTISSEMENTS. 
5. Nachſtehende Grundſtücks⸗Plätze in Altſchottland, alsır 
No. 2. 167 [N., No. 3. 166 [TR., No. 4. 177 [R., No. 5. 158 [N., 
No. 14. 166 [R., No. 16. 179 [R., No. 19. 158 [JR., No. 25. 159 JR., 
No. 27. 169 [R., No. 31. 32. 173 []R., No. 34. 147 [R., No. 41. a. 
9 TIR., No. 41. b. 56 [R., No. 42. 43. 44. 505 [R., No. 47. 377 [IR, 
No. 53. 4 [R., No. 63. 172 [ JR., No. 70. 163 [IN. culmiſch, 
ſollen gegen Einkaufgeld und Kanon, in einem 
ienſtag, den 5 2 d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden 
Licitations⸗Termin in Erbpacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 9. März 1846. 
i Dberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 
5 Zar Verpachtung der Bohnſackerkampe auf ein Jahr ſteht ein Licitations⸗ 
ermin 
Sonnabend, den 9. Mai ., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 28. April 1846. 18 f 
Dberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Math. 


vat⸗ 
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7. Die Abfuhr des in dem Dorfe woe in der Nähe der Fadennenzfer be 
findlichen Radaunen⸗Sandes wird, 
Donnerſtag den 14. Mai e., Vormittags 10 Uhr, 

im weißen Kruge daſelbſt, mindeſtfordernd ausgeboten werden. Unternehmungsluſtige 
werden zu dieſem Termin, in welchem die Entreprife-Bedingungen Fans: gemacht 
werden ſollen hierdurch eingeladen. 

Danzig, den 30. April 1646. 

Die Bau⸗Deputatien. 
8. Die Reinigung des Flußbettes der neuen Radanne im Stadt⸗Looſe, von 
der Kinderhausſchen Brücke dis Stadtgebiet, wird 
Dienſtag, den 12. Mai, Vormittags 10 Uher, 
in dem Bureau der Bau⸗Calculatur auf dem Rathhauſe mindeſtfordernd ausgeboten 
Ben und find die eee auch vor dem Termin dort täglich eine 
uſehen 
; Danzig, den 26. April 1846. 
5 Die Bau- Deputatſon. 
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9. Diͤe geſtern vollzogene Verlobung meiner älteſten Tochter Maria mit dem 
Kaufmann Herrn Herrmann Heinrich Zimmermann zu Langefuhr beshre mich hier⸗ 
mit Freunden und Bekannten ergebenſt a Abram Warkentin. 


Rückenau, den 2. Mai 1846. 
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Liter ariſche Anzeige. 


Sera 


10. In J. D. Sauerländer's Verlag in Frankfurt a. M. iſt erſchienen und in 


kg e in Danzig bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. 
zu haben: 

Keunedy's Geographie, Naturgeſchichte und Topographie von Texas. 
Aus dem Engliſchen von O. von zarnowsky. Zweite vermehrte a Mit 
einer Karte von Texas. 25 Sgr. 

Neueſte Karte von Tecas, entworfen nach den legten Vermeſſungen 
der General⸗Land⸗Office der Republik. In Etui. 10 Sgr. 


AR ß N tee 
15 55 Am Albertus⸗Sonntage wurde im 3 Schweinsköpferwalde 1 goldener Sie⸗ 
gelting gefunden. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann denſelben für die In⸗ 
fertioasgebühren Kohlenmarkt No. 2034, abholen. 
12. Ein Gärtner mit guten Kenntniſſen fit noch Beſchäftigung in Pris 
Hacken. Das Nähere Pena No. 27. 
13. Kartoffeln zu vk. u. 1 Wohnung m. Ein. i. 8 Gart. z. v. Neuſchottl. 14. 


14. Altes Blei wid gekauft Brodbänkengaſſe No. 673. 


Zi © 


OD SD 88 eee 
Sonntag, den 3. Wa 1846, Vormittags 11% Uhr, 
in der Heiligen Geiſt⸗Kirche i 
Gottesdienſt der Deutsch Ratbalifchen Gemeinde und Darrei⸗ 
& chung des heiligen Abendmahls. — Predigt: Ferr Prediger Dowiat. 

Sonntag, Nachmittag 4 Uhr, eben daſelbſt 6 
Gemeinde⸗Verſammlung und belehrender Vortrag. 
Heute Sonnabend, den 2. Mai, Abd 4 Uhr, 
Vorbereitung zum heiligen Abendmahl. — 
Danzig, den 2. Mai 1646. 1 
Der Wo r ſt an d. 

16. Ba Sonntag Vormittag um 9 und Nachmittag um 2% Uber predigt in 
dem Klrchen⸗Lokale Hintergaſſe No. 120, der evargeliſch⸗lutheriſche Paſtor Herr 
Brandt.. f 5 
17. Wer einen Mühlenſtein, der 224 bis 3 Fuß im Durchmeſſer hält, zu verk. 
hat beliebe ſeine Adreſſe mit Litt. B. M. im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 
16. Da alle wicht zu gehöriger Zeit erneuerten Looſe entweder anderweit ver⸗ 
kauft oder an die General-Lotterie⸗Direction in Berlin zurückgeſandt werden müſſen, 
ſo mache ich die reſp. Spieler hierdurch darauf aufmerkſam, daß die Ziehung der 
Aten Claſſe 93ſter Lotterie om 7. Mai beginnt. Rotz o ll, 
Wollwebergaſſe 1992. 


19. Denjenigen reſp. Herrſchaften, welchen daran gelegen iſt zu jeder Zeit u. 
fuͤr die Dauer ſchone wohlſchmeckende, aus ſüßer Sahne ſauber bereitete 
Tafelbutter jetzt pro Pfund 7 Sgr. zu erhalten, wollen gefälligſt bein Kaufmann 
Herrn Ferd. Polentz in der Breitgaſſe ihre werthen Beſtellungen abgeben laſſen; 
wann, wie oft, und wie viel Butter wöchentlich gewünſcht wird, welche ſofort 
prompt und friſch zu den reſp. Beſtellern ins Haus geſandt wird. : 
so. Die Preussische National- Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin, 


mit einem Grund-Capital von Drei Millionen Thalern, empfiehlt sich zur Ue- ' 
bernahme von Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Grundstücke, Mobilien, 
Getreide, Waaren aller Art, sowohl in der Stadt als auf dem Lande — zu 
sehr billigen Prämien, ohne den Versicherern eine Nachschuss-Verbindlichkeit 
aufzuerlegen — durch ihren Haupt-Agenten ER 
A. J. Wendt, 
Heil. Geistgasse No. 978., gerade gegenüber der Kuhgasse, 


2. Bequeme Reifegelegenheit nach Stettin. Naheres 
Fleiſchergaſſe No. 65. bei F. C. Schubart. 


15. 


— 930 — 


22. Danziger Muſeum. 

Das neu gegründete Muſeum der alterthümlichen Kunſtwerke und künſtleri⸗ 
ſchen und gewerblichen Leiſtungen der Gegenwart in Danzig hat zugleich die Be⸗ 
ſtimmung, auch nationale Alterthümer aufzunehmen, um fie vor dem Untergange zu 
ſichern. Weſtpreußen beſitzt in feinen heidniſchen Gräbern auch unterirdiſche Alter⸗ 
thümer, die es ſchon wegen ihrer hiſtoriſchen Bedeutung werth ſind, an's Tages⸗ 
licht gefördert zu werden. Das Muſeum würde mit Vergnügen ſolche Gegenſtände 
als: Aſchenkrüge, Waffen u. ſ. w., mit Beifügung der Namen der patriottſchen Ge⸗ 
ber unter jedem Gegenſtande, zur öffentlichen Anſicht aufſtellen. Die Herren Guts⸗ 
beſitzer, Geiſtlichen, Lehrer p.p. werden daher erſucht, wenn ſie dergleichen Alterthü⸗ 
mer finden, ſolche dieſem gemeinnützigen Zwecke zuwenden zu wollen, und in dies 
ſem Falle gefälligſt in der Wohnung Sr. Excellenz des Herrn Gouverneur von 
Rüchel⸗Kleiſt abgeben zu laſſen, unter deſſen hochherziger Fürſorge als Präſes der 
Comité, welche die Herren Geheimerath Freiherr von Eichendorff, Major von Kön⸗ 
neritz und Archidiakonus Dr. Kuiewel zu Mitgliedern zählt — das Muſeum aufge⸗ 
blüht ift. Auch zerbrochene Ueberreſte dieſen Art werden dankbar angenommen und 
in ihre urſprüngliche Form wieder hergeſtellt werden. Es bedarf gewiß nur dieſer 
Veranlaſſung, um auch in dieſer antiquariſchen Hinſicht die Theilnahme au der neu 


begründeten Anſtalt in weiteren Kreiſen zu beleben. 


Danzig, den 1. Mai 1846. Rudolph Freitag, 
Bildhauer u. Lehrer der Königl. Kunſtſchule. 


23. Schriftliche Arbeiten auer Art Supplifen, Briefe, 


a Privat-Urkunden und Verträge pp. Niettet nach wie dor und 


übernimmt Geſchäftsaufträge auer Art Paulus Protokollf. (ad eiv. 
et crim. juratus) und conceſſ. Commiſſionair, Hl. Geiſtg. No. 982. im Bienenkorb. 
24. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Lendoner Phönix⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Polizei⸗ 
Bezirke, fo wie zur Lebeusverſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden 
angenommen von Aler. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 

U 


25. Die neue Berliner Hagel-Verſicherungs⸗Geſell⸗ 


ſchaft übernimmt gegen billige fefte Prämien, wobei keine Nachzahlung 
ſtattfinden kann, die Verſicherung gegen Hagelſchaden auf alle Feldfrüchte. Der 
unterzeichnete Agent iſt zur Annahme von Anträgen und zur Ertheilung näherer 
Aus kunft jederzeit gerne bereit. Alfred Reinick. 

Danzig, den I. Mai 1846. Comtoir: Hundegaſſe No. 245. nahe d. Poſt. 


26. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing Montag, Mittwoch 
u. Freitag, Nachm. 5 Uhr. Ankunft in Elbing den andern Morgen vor Abgang der 
dortigen Dampfböte. Fleiſchergaſſe No. 65. bei F. Schubart. 

297; Wer einen 2% Fuß breiten und 5 Fuß langen Sandftein zu verkaufen Lat, 
beliebe ſich mit Angabe des Preiſes Laſtadie No. 447. zu melden. 
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28. ; nn Concert. — 
Sonntag, den 3. Mai 1846, Mitfags 12 Uhr, 
muſikaliſch⸗declamatoriſche Unterhaltung im Saale des Gewerbeharſes; 
‚ gegeben vom Unterzeichneten. 
I. Theil. 

1) Ouvertüre, componirt von R. Gence. 

2) Lied von Proch mit Violoncello, vorgetragen von Herrn Clahr und dem Un⸗ 
terzeichneten. ö 

3) Arie aus der Oper Oberen „Ozeans von C. M. 9. Webers, vorgetragen von 
Fräulein Löwe. 

4) Declamation, vorgetragen von Herrn Tſchorni. 

5) Lieder: „Ihr lichten Sternes, „Dein iſt mein Herze und der kleine Hans von 
Kurſchmann, geſungen von dem Königl. Hofopernſänger Herrn Eduard Man⸗ 


tius. 
H. 298 1% 
1) Ouvertüre. 
2) Declamation: Horn⸗Signale von L. Schneider, vorgetragen von Herrn von 
Carlsberg. ; 
3) Lied von Kücken, vorgetragen von Herrn Geisheim. 
J) Declamation, vorgetragen von Herrn L Arrouge. 
5) Duett aus der Oper »die Veſtalins von Spontini, vorgetragen von Herrn 

Geisheim und dem Unterzeichneten. a 

Billets à 15 Sgr. find im Theater⸗Bureau Langgaſſe No. 363. bei den Herren 
Goſch & Cohn und Sonntag an der Kaffe zu haben. 
N er Anton Janſon, 
7 Mitglied des hieſigen Theaters. 
23. Caftee - National. 

Heute und morgen musikalische Abendunterhaltung von der Familie 
Strach. Von heute ab wird das beliebte Bock-Bier bei mir 
verabreicht, Brämer, 3ten Damm No. 1416. 
30. Montag, den 4. d. M., bei Eröffnung des Gartens, im Hotel Prinz von 
Preußen, 5 


. Erſtes großes Garten⸗Coneert, 
ausgeführt von den Hautboiſten des 5ten Jufanterie⸗Regiments. Entrée 2), Sgr. 
Eine Dame in Begleitung eines Herrn iſt frei. Anfang > Uhr. 


31. Matinke muſicale im Leut holzſchen Local mor⸗ 
gen Sonntag, den 3. Anfang 11 Uhr Mittags. 


Ausgeführt von dem Muſikcorps 4. Regts., unter Leitung des Muſikmeiſters Voigt. 


32. Sonntag, d. 3. d. M. Concert im Jäſchkenthale 
J 


thale bei G. Wagner. 


- 932 — 


inglershöhe. 


Sonntag, den 3. Mai, großes Concert, ausgeführt von dem Muſikchor deß 5. 


Juft.-Regts. Winter, Muſikmſtr. 
31. Sonntag, d. 3. d. M., Concert im ar hkenthale 
i Spliedt. 


bei x 8 — 
3 Schroders Garten und Salon im Jaͤſchkenthal. 
Sountag, den 3. Mai, Concert mit ſtark beſetztem Orcheſter. = 

3 ® | Voigt, Muſikmeiſter. 
36. Sonntag, d. 3. d. M., Concert im Stern zu 
Langefuhr. Aus gef. v. Muſikchor d. Iften Hochlöbl. Artillerie-⸗Brigade. O. H. Wiebe. 
33: Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich von 
heute ab mit fischer Ziegenmilch, Bouillon und warmen Speiſen aufwarten 
kann. Gleichzeitig bemerke ich, daß ich den von meinem Garten nach dem Johan- 
misberge führenden Fußſteig zur Bequemlichkeit meiner geehrten Gäſte erweitert habe. 

a ü O. H. Wiebe, im Stern zu Langfuhr. _ 

CFF 
35 38. Theater: Anzeige. > 
3X Sonntag, den 3. Die weiße Dame. Herr Mantius: Georg 4 
x Brown als letzte Gaſtrolle. ? r 


. 7 1 ö = 
= Montag, den 4. 3. erſt. M. wiederh. Die Geſellen oder der Weg X 


2% zum Verbrechen. Dram. Gemälde aus dem Volksleben in FE 
3% 5 Akten nebſt einem Vorſpiel „der Verſucher“, nach dem Franzö⸗ 3% 


* ſſiſchen von Vörnſtein. Muſik von R. Genee. 
3% Dienſtag, den 5. Erſte Gaſtdarſtellung des K. Hofſchauſpielers Herrn Dd- 3% 
% 


ring Der Jude. Luſtſpiel in 4 Acten von Cumberland. ** 


ER x 

15 Hierauf: Der gerade Weg der beſte. Luſtſpiel 3 
in 1 Akt von Kotzebue. Herr Döring im Iften Stück Schewa, im 27 

5 Aten Elias Krumm. ö a * 


* F. Gen ée. ** 
FFPFCFCCCCCCCCCCCCCVVFCVCCCVCVCCVVVVV 
39. Meinen Hof mit 2 Hufen 29 Morgen culmiſch, eigenem Lande, an der im 
Bau begriffenen Chauſſee gelegen, mit guten Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebäuden 
nebſt einer Kathe mit 4 Wohnungen, bin ich Willens, aus freier Hand, unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen zu verkanfen. Kaufliebhaber erfuche ich, ſich an mich zu 
wenden. g g J. E. Nette 
Wesklinke im Danziger Werder, den 15. April 1846. 
40, eee, Ein Lehrling für das Comtoirgeſchäft wird geſucht. Näheres 
im Intelligenz⸗Comtoir. a 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz = Blatt. 
No. 102. Sonnabend, den 2. Mai 1806. 


u. Engliſcher Patent⸗Asphalt⸗Fiz zum Dachdecken. 


Dieſer Filz iſt während mehrerer Jahre in England mit Erfolg angewendet 
worden, und ſeine großen Vorzüge vor jeder andern Art von Dachdeckung beſteden 


in feiner Billigkeit, Leichtigkeit, Elaſticität, Warme u. 


Dauerhaftigkeit. Der Vortheil Seiner Billigkeit wird dadurch noch erhöht, 
daß fein Gewicht nur 34 tl pro I Fuß beträgt und er daber zur Befeſtigung nut 
einer leichten Holzunterlage bedarf. Seine Breite iſt 32 Zoll engliſch und kann er 
iu beliebige Lage vbn der ganzen Höhe des Daches geſchnitten werden, wodurch 
die Deckungskoſten ebenfalls bedeutend verringert werden. 5 


Der Preis hier zur Stelle, ineluſive Eingangszoll, ſtellt ſich auf vier Sader⸗ 
groſchen für den laufenden Fuß von 32 Zoll Breite. Zu ländlichen Gebäuden, Vieh⸗ 
fällen, Schoppen ꝛc. iſt dieſet Filz auch beſonders deshalb zu empfehlen, weil er 
ein warmes Dach liefert, und zugleich wegen feiner Leichtigkeit wur geringe Tians⸗ 
portkoſten verurſacht. : er , 

Diefer Filz, der durch Dampfmaſchinen gefertigt wird, wird nicht nur zum 
Dachdecken, ſondern auch zum Ueberziehen der Wände von Speichern und Maga⸗ 
1 angewendet, und iſt eine ausgezeichnete Abhilfe in Häuſern deren Wäude 
ſalpeterhaltig ſind. . 

Er wird von den Inhabern des Patents im Vertrauen auf ſeine Brauchbar⸗ 
keit empfohlen; nähere Auskunft, fo wie Proben, ertheilt E. Hawley, Niederſtadt, 
Weidengaſſe No. 430., woſelbſt ein mit dem erwähnten Filze bereits gedecktes Dach 
in Augenſchein genommen werden kann. . 


“ Re Lofalveränderung IE 


Die Verlegung meiner ſeit 3 Jahren in Laugefuhr betriebenen Material⸗Maa⸗ 
ten- Handlung nach dem Holzmarkt No. 88.,, beehte ich mich Einem huchgeehrten 
Publiko ergebenſt anzuzeigen, gleichzeitig billige und reelle Bedienung verſichernd. 

x . A. Kieler. 


DARAN 

43. Montag, den 4. Mai, Nachmittags 5 Uhr, iſt dis monatliche Miſ⸗ $ 

ſionsverſammlung in der St. Annen⸗Kirche. 5 
’ Sn BFE 
Das Haus Stadtgebiet No. 63. iſt aus freier Hand, dei wenige Anzah⸗ 


lung zu derkaufen. Das Nähere Stadtgebiet No. 35., Nachmittags. 


* 
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45. Einem Mace eee gebe ich mir die Ehre ganz etgebenſt 
anzuzeigen, daß ich den 4. d. M. mein am hiefigen Orte neu etablittes Stſckerei⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäfr eröffne, Es heſteht ſolches in großen und kleinen Ueber⸗ 
und Unterbindektagen, Haubenböden, Taſchentuchern, Streifen, Einſätzen, gemuſter⸗ 
ten und glatten Kleider⸗ und Kragenzeugen, Batiſten, Mulls, Franzen, verſchiedenen 
Blondenartikeln, ſchwarzen und weißen Spitzen, (auch ſolche zum Beſetzen an diverſe 
Wäſche) und mehreren zu dieſem Fache gehorenden Artikeln. - 
Seeit zwanzig Jahren ſchon beſuchte ich unausgeſetzt mit memen bekannten 


Waaren den hieſigen Dominiks⸗Markt und erfreute mich ſtets größeren Vertrauens, 


wodurch ich denn veranlaßt wurde, mich hier zu etabliren. Ich ſpreche nun dle 
Bitte aus, mir und meinen Kindern geneigtes Wohlwollen auch fernethin zu ſchen⸗ 
ken, mir dies zu erhalten werde ich, unter Verſicherung der reellſten Bedienung 
und der möglichſt billigen Preiſe, ſtets bemüht fein. N 
Das Verkaufs⸗Lokal iſt Wollwebergaſſe Ro. 1993., in dem Hauſe der Fräu⸗ 
lein Illing, im früheren Comtoir des Lotterie⸗Collecteur Herrn Rotz oll! 

N ö FR 3 C. T. Wehrmann aus Sachſen. 
46. Einem reſp. Publikum mache ich hiemit die ganz ergebene An⸗ 

b ; zeige, daß ich nach Uebernahme der Reſſource Einer Wohllsblichen 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Schützengilde, genannt 


das Schuͤtzenhaus, Breitenthor No. 1925,26., 


die Gaſtzimmer aufs geſchmackvollſte decorirt und für die Aufnahme jedes anſtan⸗ 


digen Gaſtes eingerichtet habe. Gleichzeitig mache ich auf das darin 


neu aufgeſtellte Billard, | 
zur gefälligen Benutzung, aufmerkſam und ſoll es ſtets mein eiftigſtes Beſtreben 
jein durch prompte und teellſte Bedienung mit warmen und kalten Spelſen und Ges, 
tränken aller Art, jeder billigen Anforderung zu genügen und mich der Gewogen⸗ 
heit meiner geehtten Gäſte beſtens zu empfehlen. * 
Danzig, den 1. Mai 1846. Mn Bonikowski. 
47. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich mich am hieſigen Orte als Tiſchler etablirt habe. Bei promp⸗ 
ter und billiger Vedienung, foliden und feſten Arbeiten hoffe ich mir das Wohlwol⸗ 
ven und Vertrauen aller künftigen verehrten Gönner zu erwerben. f 
5 8 Naefe nien 
5 Sacher, SR Hakelwerk No. 308. ER 
48. Das Sommer-Lofal der Reſſontce sEinigkeire ift von Dieuſtag, denn 
5. Mar e. ab, für den Beſuch der Mitglieder geöffnet. eu 25 
3 Der Vorſtand. : u 
49. Bei meiner Wohnungs: Veränderung, von der Breitgaſſe nach der Jopen⸗ 
gaſſe No. 560. bitte ich, mich auch fernerhin mit Aufträgen zu beehren. 


C. 85 Rothe, Buchbinder und Galanteriearbeiter. 


50. Eine Näthesig wünſcht noch einige Tage plaeirt zu ſ. z. erf. Hundeg. 31 1.75 N 


en Billiger Arbeit, um geneigten Zuſpruch. 


Se 


81 


fehlbaren und tadlcalen (nicht palliativen) ee; 
Heilung der Hühneraugen und eingewach⸗ 
„een RASCH, 5 
Zeugniſſe hochgeſtellter Medizinal-Beamten liegen vor, Logis 674. Brodtbän⸗ 
ken⸗Thox 1fte Etage. 5 8 E 
r 1 n Hühneraugen⸗Opetateur. 
277 930,5? 5 Berge ri er 7 1875 
Der Hüßnetaugen⸗Operatemt Herr Oelsner hat mir im Monat Juni d. J. in 
Dresden, auf mehrfaches Anrathen von Bekannten, drei ſeht tief eingewachſene 


51 Nur auf kurze Dauer empfiehlt ſich Unterzeichneter zur ſchmerzloſen, un⸗ 


Hühneraugen, au welchen ich ſchon ſeit vielen Jahren die empfindlichſten Schmer⸗ 


zen litt, operirt. Seit dieſer Zeit habe ich, ſowie auch meine Tochter, welche die 
Hilfe des Herrn Oelsner ebenfalls in Auſpruch genommen hat, auch nicht die ge⸗ 
ringſte Empfindung an dieſen Punkten gehabt, u. ich glanbe, daß dieſe Leiden ganz 


lich befeitigt worden ſeien. Die Operation ſelbſt jſt ganz ſchmerzlos. 


Zwickau, ain 3. September 1844. e 1 
4 (L. S.) Oberſt v. Ploetz 
Vidi Zwickau, den 3. September 1844. a 
ui (L. S) Der Sradtrath. - 
52. Einem geehrten Publikum moche ich die ergebene Anzeige, daß ich das 
Geſchäft meines verſtorbenen Mannes, des Schloſſermeiſters Schönjahn unter Lei⸗ 
tung geſchickter Werkführer fortſetzen werde, und bitte bei Zuſicherung guter und 


% 


Schönjahn Wwe., Pfeſferſtadt No. 133. 


53. Porzellan wird in kochend Heißem brauchbar reparirtz auch wird re⸗ 


patirt Alabaſter, Marmor, Gyps, Glas, Achat, Bernſtein, Meerſchaum, Perlmutter, 
Ep. Hätergafie 1438. zwei Treppen hoch, in der geweſenen Gewerbeſchule. 

54. Eine Ebuvernante, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht ein Enga⸗ 
gement. Näheres Breitgaſſe 1106. — 2 RR 
55, Sonntag, den 3. Mai früh Worgens „Fracht u. Reiſe⸗Gelegenheit nach 
Dirſchau und Marienburg. Näheres Häkergaſſe No. 14744. 88 
56. Ein geſitteter Buſche kann in meiner Seide: und Bandhandlung ſogleich 
placirt wetden. 85 G. B. Run g 


57. Eine geübie Haubenmacherin findet Beſchäftigung gr. Rrämerg. No, 650. 


Auch werden daſelbſt Lehrlinge zum Putzmachen angenommen. 
58. 


400 Rise, können gegen pupillariſche Sicherheit ſogleich be eben werden 
1ſten Damm No. 1125. gegen pupillariſch herhen ſog 8 den 


59. Strohhuͤte, Seiden⸗ u. Wollenzeuge, Band, Kleider, Tücher, Glacee⸗ u. 


and Handſchuhe jeder Art, Nett, Flor, Blonden n. Federn ꝛc. werden ſchnell, billig u. gut 


gewaſch. u. gefärbt bei M. Sauer, Holzm. a, d. Brettern 298. neb. Hr. REDEN 


1 


* 


— 936 — 


60. Sollte Jemand geneigt fein, ein Grundſtück mit Wohngelegevheit zu ver 
kaufen, fo beliebe ſich Selbſtverkäufer zu meiden in der großen Müͤblengaſſe 309. 
61. Wer 430 Rthtr. zur Iſten Stelle 1.5 0% ſucht, melde ſich Pfefferſtadt 236. 
62, Auf einem Gute nahe bei Mewe wird ein Wirthſchaftslehrling geſucht; 
Näheres hierüber Heil. Geiſtgaſſe No, 763., auch find daſelbſt zwei Wagenpferde 


zu verkaufen. 


63. Di erſte, große Berlin. u. Paris. Strohhut⸗Waſch 
Kunſt⸗Fein⸗Waſch⸗, Faͤrbe⸗ u. Fleckenreinig.⸗Anſtalt v. 


F. Schröder, Fraueng. 902., Lies Haus o. d. Fleiſchbank., wäfcht, 


bleicht u. arbeitet fortwähr. Strohhüte jed. Art am beſt., modernſt., ſchnellſt. u. bik 
ligſt. (v. 5 ſgr. an) um, garnirt fie, fertigt zugleich alle übrig. Putz u. Mo⸗ 


dearbeit., waͤſcht, faͤrbt, Seide, Woll⸗Zeug, Band, Kleid., Tuch. 
jed. Art, Glacdes u. and. Handſchuh. (geruchlos) Nett, Fler, Blond., Zul, 
Federn, Haub. u. ſ. w., reinigt auch jed. Stoff. od. Zeug, ſogar Sammt v. 
Fleck., all. a. ſchönſt., (wie neu) ſchnellſt. u. billigſt. 

— ——— 


Ber n een 
64. Hundegaſſe 291. ſiad zwei Zimmer ohne Meubeln zu vermiethen. 


65. 2 ſchöne Zimmer mit Meubeln, auch wenn es verlangt wird mit Beköſti⸗ 
gung und Aufwartung an einen einzelnen Herrn oder Dame zu vermiethen Peter 


66. Im Rähm No. 1804. iſt eine Unterwohnung mit eigener Thüre zu Mi⸗ 
chaeli d. J. zu vermiethen und Näheres daſelbſt zu erfahren. f 
67. In Weichſelmünde Ne. 17., iſt zur nächſten Badezeit eine Stube ohne 


3 > Breiteg. 1201. iſt ein meubl. Dachſtübchen mit Beköſtigung zu vermiethen. 


72. Breitg. 1237. ſind mehr. Zimmer geth. auch zuſamm. 3. 1. Oetbr. 3. verm. 

73. Heil. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg. Ecke 1083. iſt 1 Dachſtuͤbch. billig zu verm. 
Mia Eine freundliche Sommerwohnung nebſt Eintritt in den Garten 

74. 5 und allen Bequemlichkeiten, in der Nähe von Bröſen, iſt zu der⸗ 

miethen. Näheres Langgarten No. 252. 

75. In meinen neu erbauten Hauſe Petershagen, Reinkengaſſe 79., iſt eine 


Oberwoh. mit 2 Stuben, Küche und Boden eine Unterw. m. 2 Stuben, Küche, 


Keles und Hofraum zu Johannt od. Michaeli, am liebſten an Schreibbeſchäftigte, 
(Mltitatt⸗ od. Civil Perſonen) zu veimiechen. Näheres daſelbſt. 


— 


7 
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76. Pietzkendorf No. 13. find noch mehrere kleine auch große Sommerwohnun⸗ 
gen mit der ſchönſten Ausſicht die ſich bei Danzig darbietet nebſt Garten, Stallung 
u. ſonſtiger Bequemlichkeit ſehr billig zu vermiethen. . 
73: Ein Logis, befteh. aus A dec. Studen, Küche u, Speifefammer auf einer 
Fiut, Boden, Keller, Bequemlichkeit, iſt mit auch ohne Pferd eſtall und Hof ſofort 
oder Michaeli zu vermielhen. Näheres Heil. Geiſtgaſſe No. 918. f 

78. 1. Damm 1126. iſt eine Stube m. Meub. an einz. Perſ. zu vermiethen. 


— 


. 


79. 31 und 24 Orhofte Rothwein, 17 Orhoft weißen Wein und 7 leere Fa⸗ 


ſtagen werde ich im Auctions,Lokale, Holzgaſſe No. 30, RE: | 
Dienſtag, den 5. Mai e., Vormittags 11 uhr, 

auf Verfügung des Königl. Kommerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegii öffentlich meiſibie⸗ 

tend verkaufen. Kauſtiebhaber erlaube ich mir hierzu einzuladen. 8 8 

J. T. Engelhard, Auctionator. 0 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 

C000 OT 
2 


— — 


0. Eine ſchöne Auswahl kaumwollene, halb» und ganz wollene Rod; > 
2 und Hofenzenge empfiehlt zu fehr billigen Preiſen a SE. 
25 die Leinewand⸗ und Tollen⸗Waareu⸗Handlung von Oito Retzlaff. 3% 


i ARTEN VVT 


Trocknes hartes Brennholz, der Klafter frei vor des Käufers Thür 67 Rtl. 
Peterſiliengaſſe No. 1488. 
82. Eine Sendung gefunde, ſaugfähige Blutegel, durch letzte Poſt erhalten, 
wird billig verkaaft bei H. Gehrke, Franengaſſe No. 8338. 
3. Alter Käſe a l 2 Sgr., fo wie Reismehl und Reisgrütze, geräucherte und 
einmarinixte Heeringe find leiſchergaſſe No. 628 


n haben 5 . 
FBFFFCCCFFFTFTTT OR RRNer SD 


Von der Leipziger⸗Meſſe ſind mir bereits die ueueſten franzoſiſchen 3 f 


Lumſchlage⸗Tücher in größter Auswahl eingegangen, und empfehle ſolche zu © 
8 möoͤglichſt billigen und feſten Preiſen. BE 8 3 
„E. Loͤwenſtein, Langgaſſe 296. 

N CGG ICIKCOIIOKII6OS 
25. Friſch aus audlaͤndiſchen Steinen gebrannter Kalk 
iſt ſtets vorräthig iu meiner Kallbrennerei zu Legan und Langgarten Ne. 70 

4 J. G. Deo man sk p. 3 

86. Eben erhaltene frische Edamer und holländische Süssmilek- 


Käse empfiehlt A. Schepke,"Jopengasse No. 596. 


NER 


3 858 | 

8 | 87. FSiiſchen Edamer u. Holl. Sußmilchkaſe data * 

. billigſten Preiſem F. A. Durand, 

E - Langgaſſe 514., Ecke d. Bentlergaffe. 
Re Satd pnumen, das PM, 6 18, be 34. 

N Kiſtchen biliger, empfiehlt l. Durand. 

m 89. Die beſten hollaͤndiſchen ſo wie a ne er⸗ 

0 halt man billig bei .A. Durand, 


Langgaſſe 514, Ecke der Beutiergaffe. 
90. Ein Flügel iſt für 12 Rthlr. Drekersaffe 1354. 2 Tr. hoch, zu verkaufen. 


| 
Steeg EL Sec cce e eed | 
| 


Ganz gefunde ine holländiſche Saat Kartoffeln und größere zur Con⸗ 
& ſumtion à 16 Sgr. pro Schffl. werden verk. Langgarten No. 252. 
D ) pppd 
92. Von nachſtehenden in ihren Wirkungen ganz erprobten Artikeln befindet 
ſich bei Endesgenannten alleiniges Lager: 


Aromatiſches. Kräuterdl⸗ 


zum Wachsthum und zur Verschönerung der Haa e. Preis pro Flacon 27 Rebe. 
Poudre de Chine von Vilain & Co. in Paris, 

unſchädliches und untrügliches Mittel, grauen Haaren eine ſchöne natürlich berge 

oder braune Farbe zu geben. In ganzen und halben Flaſchen zu 114 u. 27 RK. 

Extrait de Gircassıe, 

ein vielfach erprobtes Schönhelts mittel, durch deſſen Anwendung die Haut ein zartes 

Weiß und vorzügliche Friſche, Sanz a und Weichheit erhält. Das Flacon 37 Ril. 

Sarijer Zahnperlen, 

ſi ers Biel, das Zahnen e zu exleichtern. Das Etui 1 Rtl. 

| Aechte Loͤwenpomade, 


um in einem Monate Kopfhaare, Schuurrbärte und Bactındärre heranszutreiben, 
In R und halben Tiegeln zu 1 und 1 Mil. 


7 ö 


Dre s 
N * x 7 ER r 
ar 


5 * Ananas: Pomade, 
‚amibertreflches feinftes Haar- Pi 85 5 und zum Wachsthum der 
3 | Haare. Topf 24 


„ e getabitifche Haar⸗Linktur, 

t ganz einfaches 5 Mittel, grauen Haaren in kürzeſter Zeit eine ſchöne 
dunkle Farbe zu geben. Die Flaſche 1 Rtl. f 

* Sümmliche Artikel ſind mit 3 Gebrauchsanweiſungen verſehen. 

ER ; EUR: Bredrdänfengafle No, 697. 


* 
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93. Das neuste, berühmteſte Kraͤuterhaarwaſſ. b. 0. Habelmeun, 
nebſt d. E. Vogelhauptſch. mit d. ausdrückl, dazu gehör. Pomad u. überh. ſammtl. 


berühmtef;t. erprobtefl: Hate tze Kräuk.⸗, Haarwuchs⸗ 


Oele u. Haar⸗Faͤrbung. ſtets vorräth. u. ächt z. hab. in d. alleinig. Haupt? 
niederlage Fraueng. 902, te Haus v. d. Fleiſchbänk. i 

94, Alle Sorten Malerfarben, trocken ſowie in Oel gerieben, werden auffallend 
billig verkauft Hundegaſſe No. 263. : — 3 
95. Ein großer gemalter Ofen iſt billig zu vetkaußen Heil. Geiſtgaſſe No. 1976. 
96. Eine grün geſtr. Glasthüre, mehrere Granitſteine, als Fuß zum eiſernen 
Kreuz geeignet, 1 bl. geſtr. Kaſten zum Jahrmarkt geeignet und 1 Klavier ſind zu 
verkaufen Altſtädiſchen Graben No. 445, a s 
9. Fur einen billigen Preis ſteht Breitgaſſe 1133: ein neues birkues 
Sopha auf Springfedern mit Moorbezug zum Derkauf. 5 b 
1 — — 4 4 — * 


—— 


Immobilis eder unbewegliche Sachen. 


98. Das Grundſtück Pfefferſtodt sub Servis⸗No. 229., aus einem maſſiven 
Haupt- and 1 Flügel⸗Gebäude mit 15 Zimmern, Kammern, Küchen und gewölbten 
Kellera, Hofraum, 2 Gärten, Remiſe und 2 Pferdeſtällen beftehend, durchgehend 
nach der Kehrwiedergaſſe und in 6 Wohngelegenheiten aptirt, im Verbande mit 

dem daran grenzenden, in der Kehrwiedergaſſe sub Servis⸗No. 243. 44., 45. 
gelegenen, 14 Familien⸗Wohnungen enthaltenden Grundſtücke, fol auf freiwilliges 


Verlangen, a 
a Dienſtag, den 5. Maj d. J., Mittags 1 Uhr, 


im Artushofe öffentlich verſteigert werden, wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eintade, daß die Beſitzdoknmente und Licitations „Bedingungen täglich bei mir eins 


geſehen werden können. ; Er 
: J. T. Engelhard, Auctionator. 

99. Das dem Kaufmann und Stadtrathe Herrn R. F. Nothwanger zugehörige, 
zu O-Welddorf unter No. 18, des Hpporhekenbuchs belegene, JUL Milcherei 

4 X } ö 

vorzüglich geeignete, ſchaarwerksſreie Grundſtück, welches 405 Morgen 
culm. Flächen raum enthalt, und mit einem im Jahre 1936 neu errichteten Wohnhauſe 
in Schurzwerk mit maſſivem Unterbau und Pfannendach, einem Stallgebäude, einer 


Scheune mit neuem Rohrdach bebauet iſt, ſoll freiwillig 
Dienſtag, den 12. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr, 


an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden. Das Grundſtück iſt ſchuldenfrei 


und können 4000 Thlr. a 5 pCt. Zinfen vom Kaufgelde zur Iſten Stelle belaſſen 
werden. Kaufluſtige müſſen eine Caution von 400 Nihlrn. deponiren. Die nähern 


Bedingungen find im Auctions⸗Buregu, Röpergaſſe No. 468., zu erfahren. 
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Getreidemarkt zu Danzig 
/ vom 2%. bis inel, 30. April 1840 
I. Aas dem Waffer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 2113 Laſten G de ader⸗ 
baupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 954 Lt. unverkauft u. — bst. 


Weizen. Roggen. | Biden. | Gerſte. lens, Eibſen. 
| 


1. Verkauft Laſten : 453 63 — — — 8 


Gewicht Pfd. ane pee, —. — — — 
Preis, Rthlr. 12311683 — — — 1563 
Bikewiekauft Lasten 98 30 | 63 wi 
H. Vom Lande: gess 97.64 
d. Schffl. Sar. 53 “| 36 — | w. 48 
— ‚—— ( 


